
  1 

Gemeinde Ranggen Ranggen, am 22. Juli 2024 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die 16. Sitzung des Gemeinderates am 22. Juli 2024 
im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes 

 
Beginn: 19.30 Uhr 
Ende: 23.20 Uhr 

 
Anwesend:  
Bgm. Markus Baumann als Vorsitzender 

 GR Florian Triendl GR Stefan Kuprian 
 GRin Martha Jordan (Ersatz) GR Mag. Stefan Heiß 
 GR Mag. Stefan Blaas (Ersatz) GR Thomas Mair 

 GR DI (FH) Josef Kirchmair  GR Markus Scheiring 
 GRin MSc Simone Falkner BA GRin Melanie Gratl 

 
Schriftführer: Martin Falkner 
 

Entschuldigt:       GRin Patrizia Schweiger,  GR Wolfgang Mucher 
 
 

T A G E S O R D N U N G 
 

1. Genehmigung der Niederschrift vom 27.05.2024 

2. Ausscheiden von Gemeinderat Wolfgang Mucher 

3. Neubestellung von Gemeinderat 

4. Änderung Flächenwidmungsplan Grundstücke 835/1, 833 und 
841/1   
(Itzlranggen - Hueber/Gutleben)  

5. Grundverkauf einer Teilfläche der Gp. 1230/3 

6. Änderung Flächenwidmungsplan Grundstücke 352/1 und 1230/3 
(Viehscheide - Hueber) 

7. Änderung Bebauungsplan Grundstücke 352/1 und 1230/3 
(Viehscheide – Hueber) 

8. TIGAS-Gemeinden und Gemeindeverbände Angebot Fixpreise 2025-
2027 

9. Grundsatzbeschluss für den Neubau der Mittelschule Kematen 

10. Ansuchen Zuschuss Schulbeitrag 

11. Vergabe Photovoltaikanlage Mehrzweckgebäude 

12. Information und Beratung zu Kostenbeteiligung Sanierung Widum 

13. Personelles  

14. Bericht des Bürgermeisters 

15. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
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B E S C H L Ü S S E 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet die Sitzung. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig die 

Öffentlichkeit vom Tagesordnungspunkt 13, Personelles auszuschließen. 

TGO-Pkt. 1: Genehmigung der Niederschrift vom 27.05.2024 
Die Niederschrift der 15. Sitzung des Gemeinderates vom 27.05.2024 wird 

einstimmig genehmigt und unterfertigt. 

TGO-Pkt. 2: Ausscheiden von Gemeinderat Wolfgang Mucher 

Die schriftliche Erklärung von Gemeinderat Herrn Wolfgang Mucher vom 

05.06.2024 auf Mandatsverzicht wird vollinhaltlich verlesen. 

Gemäß § 26 der Tiroler Gemeindeordnung wurde der Verzicht eine Woche 

nach dem Einlangen wirksam und unwiderruflich. 

Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 

 
TGO-Pkt. 3: Neubestellung von Gemeinderat 
Laut § 22 Abs. 3 der Tiroler Gemeindeordnung rückt das nächste 

Ersatzmitglied jener Gemeinderatspartei, der das ausgeschiedene  Mitglied 
angehört hat, an seiner Stelle vor. 
Im gegenständlichen Fall ist das Herr Meinrad Abfalterer, welcher dem 

Bürgermeister mündlich zugesichert hat, dass er bereit ist, das Mandat zu 
übernehmen. 

Herr Meinrad Abfalterer kann an dieser Sitzung noch nicht teilnehmen, da er 
sich derzeit auf Kur befindet. 
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 

 
TGO-Pkt. 4: Änderung Flächenwidmungsplan Grundstücke 835/1, 833 und 

841/1  (Itzlranggen - Hueber/Gutleben) 
Dies wurde bereits in der Gemeinderatssitzung vom 03.10.2023 beschlossen, 
jedoch ohne Erlassungsbeschluss, da die notwendige privatrechtliche 

Vereinbarung zwischen Gutleben und Hueber nicht vorgelegen ist. 
Zwischenzeitlich wurde das Tiroler Raumordnungsgsetz u.a. dahingehend 
geändert, dass zwischen dem Auflagebeschluss und dem 

Erlassungsbeschluss nicht mehr als 6 Monate verstreichen dürfen, ansonsten 
ist ein neuerlicher Beschluss des Geemeinderats notwendig. 

 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde 
Ranggen gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, 

LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer AB Brabetz ausgearbeiteten Entwurf mit 
der Planungsnummer 343-2024-00005, über die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ranggen im Bereich 835/1, 833, 
841/1 KG 81309 Ranggen (zur Gänze/zum Teil) durch 4 Wochen  hindurch 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Ranggen vor: 
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Umwidmung 

 
Grundstück 833 KG 81309 Ranggen 

 
rund 185 m² 
von FL - Freiland § 41 

in 
L - Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 

weiters Grundstück 835/1 KG 81309 Ranggen 
 

rund 1552 m² 
von FL - Freiland § 41 
in 

L - Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 

weiters Grundstück 841/1 KG 81309 Ranggen 
 
rund 5 m² 

von FL - Freiland § 41 
in 
L - Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die 
dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 
einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
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TGO-Pkt. 5: Grundverkauf einer Teilfläche der Gp. 1230/3 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig vorliegenden Grundverkauf 

(Exkamerierung) der Teilfläche 1 im Ausmaß von 17m² der Gp. 1230/3 EZ 60 
(Öffentliches Gut) und der Teilfläche 2 im Ausmaß von 2m² der Gp. 352/1 EZ 
60 (Öffentliches Gut) laut Vermessungsurkunde GZ 9167 Vermessung 

NECON, Häusern 13, 6070 Ampass. 
Der Verkaufspreis zu € 300,-/m² wird mit 8 Jastimmen und 3 Gegenstimmen 
festgelegt. 

GR Stefan Heiß, GRin und Melanie Gratl begründen ihre Gegenstimme damit, 
dass bei den letzten derartigen kleinflächigen Grundverkäufen € 200,-/m² 

verlangt wurde und daher die Preissteigerung für sie zu groß ist. 
GRin Simone Falkner begründet ihre Gegenstimme damit, dass ein 
Grundverkauf nicht zum Anlass einer Preisanpassung genommen werden soll. 

Dies soll unabhängig vom Grundverkauf durch einen eigenen Beschluss im 
Gemeinderat auf die allgemeine Wertanpassung der gestiegenen 

Grundstückpreise geschehen. 
 

 
 
TGO-Pkt. 6: Änderung Flächenwidmungsplan Grundstücke 352/1 und 

1230/3 (Viehscheide - Hueber) 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde 
Ranggen gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, 
LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer AB Brabetz ausgearbeiteten Entwurf mit 

der Planungsnummer 343-2024-00006, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ranggen im Bereich 352/1, 1230/3 

KG 81309 Ranggen (zur Gänze/zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Ranggen vor: 
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Umwidmung 

 
Grundstück 1230/3 KG 81309 Ranggen 

 
rund 17 m² 
von FL - Freiland § 41 

in 
Wg - Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
 

weiters Grundstück 352/1 KG 81309 Ranggen 
 

rund 2 m² 
von FL - Freiland § 41 
in 

Wg - Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die 
dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 
einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 

 
 

TGO-Pkt. 7: Änderung Bebauungsplan Grundstücke 352/1 und 1230/3 
                    (Viehscheide – Hueber) 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde 

Ranggen einstimmig gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 

2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von DI Stefan Brabetz ausgearbeiteten 

Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes vom 01.07.2024, Zahl 

343BP24-06 (Betroffene Grundstücke: 1230/3, 350, 351, 352/1, 352/2, .8 
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und .94 Viehscheide), durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 

Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die 

Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 

und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 

berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

 
 

TGO-Pkt. 8: TIGAS-Gemeinden und Gemeindeverbände Angebot Fixpreise 
2025-2027 

Der Bürgermeister informiert über die Verständigung aller Tiroler Gemeinden 
seitens des Tiroler Gemeindeverbandes mit Schreiben am 18.07.2024, 
nämlich, dass eine Neuausschreibung der Energielieferverträge (Strom und 

Gas) durch den Tiroler Gemeindeverband erfolgen muss. Das Tiroler 
Landesverwaltungsgerichtes (LVwG) hat festgestellt, dass eine Direktvergabe 

wegen eines Verstoßes gegen das Bundesvergabegesetz 2018 rechtswidrig 
war. 
Aus oben genannten Gründen wird der Tagesordnungpunkt vertagt. 

 

TGO-Pkt. 9: Grundsatzbeschluss für den Neubau der Mittelschule Kematen 

Der Bürgermeister berichtet über die Besichtigung der MS Kematen im 

Rahmen der letzten Planungsverbandssitzung. Einerseits entsprechen die 
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beengten Raumverhältnisse nicht mehr den heutigen pädagogischen 

Anforderungen und andererseits werden noch sechs weitere Klassen bis 2030 

benötigt. (Derzeit bereits 2 Klassen in Containern). Der Altbau stammt aus 

den 60er-Jahren und der Anbau wurde 1989 gebaut. 

 

Aus diesem Grund initiierte die MS Kematen gemeinsam mit der Gemeinde 

ein Projekt aus zwei Teilen, einer Visionen-Werkstatt und einem 

Beteiligungsprozess. Das Resultat ist unter anderem ein Funktions- und 

Nutzungskonzept und ein Raumprogramm. Auf Basis derer wurden die 

Möglichkeiten einer Adaptierung / Sanierung / Zubau oder eines kompletten 

Neubaues diskutiert. Die beiden Unterlagen ergingen im Voraus rechtzeitig an 

den Gemeinderat. 

 

Obmann Bgm. Gritsch empfiehlt einen Neubau, da die geschätzten 

Adaptierungen nur unwesentlich günstiger sind und langfristig auf die 

nächsten 60 Jahre geplant werden muss. Ob die Schule selbst oder von einem 

Bauträger gebaut wird, kann erst nach der Erstellung des 

Finanzierungsplanes entschieden werden.  

 

Die Grundstückskosten können derzeit nicht beziffert werden, da die 

Standortwahl noch offen ist. Diese hängt davon ab, ob das Land Tirol das 

Grundstück am jetzigen Standort zur Verfügung stellt, oder ob mit einer 

Variante auf Baurechtsbasis gebaut werden soll. 

 

Bgm. Lobenwein berichtet, dass er im Nachhinein betrachtet, leider bei der 

Sanierung der Schule in Völs nicht auf einen Neubau bestand. 

 

Als spätester Zeitpunkt der Fertigstellung wird September 2030 festgelegt. 

 

Es wurde vereinbart, dass mit den positiven Grundsatzbeschlüssen der 

Sprengelgemeinden, alle Bürgermeister:innen gemeinsam bei Herrn LH Mattle 

im Herbst vorsprechen werden, um die bestmögliche Förderzusage zu 

erhalten. Anschließend wird über den Standort entschieden. 

 

Die Gemeinderäte werden im weiteren Verlauf über das Ergebnis, dem 

Standort und den zu erwartenden Kostenanteilen je Gemeinde informiert. 

 

Der Gemeinderat fasst einstimmig den Grundsatzbeschluss für den Neubau 

der Mittelschule Kematen. Die geschätzten Kosten in Höhe von € 40 Mio. 

(Basis 2024) beinhalten keine Grundstückskosten. Der Bürgermeister wird 

beauftragt, die notwendigen Schritte einzuleiten bzw. Verhandlungen zu 

führen, um das bestmögliche Ergebnis in Bezug auf Kosten und Qualität zu 

erreichen. 

 

TGO-Pkt. 10: Ansuchen Zuschuss Schulbeitrag 

Der Bürgermeister informiert, dass drei Mütter deren Kinder bereits ein 
Privatgymnasium in Innsbruck besuchen, mündlich die Anfrage gestellt 
haben, ob die Gemeinde Ranggen einen Kostenbeitrag in der Höhe, welcher 

auch im eigenen Schulsprengel entrichtet werden müsste, übernehmen 
würde. 
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Der Gemeinderat spricht sich einstimmig gegen die Kostenübernahme für den 

Besuch einer Privatschule aus. Hier würde ein Präzedenzfall geschaffen, 
welcher auch zukünftig die finanzielle Lage der Gemeinde belasten würde. 

 

TGO-Pkt. 11: Vergabe Photovoltaikanlage Mehrzweckgebäude 

Der Bürgermeister berichtet über die zwei vorliegenden Angebote der Firma 
mySundo OG, Meilstraße 28, 6170 Zirl, zum einen zu einer Photovoltaik-
Anlage, Angeobt vom 12.06.2024, AN 2024-55 zum Preis von € 24.423,25 

(keine Steuer) exkl. Anpassung des vorhandenen Blitzschutzsystemes und 
zum anderen ein Photovoltaikspeicher, Angebot vom 14.07.2024, AN 2024-

058 mit 14 kWh zum Preis von € 7.765,10 (keine Steuer) exkl. Anpassung des 
vorhandenen Blitzschutzsystemes. 
Der Gemeiderat beschließt einstimmig den Gemeindevorstand zu 

ermächtigen, den Ankauf für den passenden Photovoltaikspeicher zu 
beauftragen. Dies deshalb weil noch weiter Informationen eingeholt werden 
müssen. 

 
TGO-Pkt. 12: Information und Beratung zu Kostenbeteiligung Sanierung 

Widum 
Der Bürgermeister informiert von einem Ansuchen der Herren Michael Huber 
von der Diözese Innsbruck und Herrn Pfarrer Dr. Dariusz Hrynyszyn an die 

Gemeinde betreffend eine Kostenbeteiligung zur Sanierung des Widums 
bzw.um eine Beteiligung an der Pfarrbücherei. 

Der Gemeinderat diskutiert ausführlich über dieses Ansuchen. 
Aus jetziger Sicht sieht der Gemeinderat keine Möglichkeit, sich an den 
Baukosten des Widums zu beteiligen, da es hierfür auch keine Fördermittel 

des Landes gibt. 
 
TGO-Pkt. 13: Personelles 

Nachstehend sind nur die endgültigen Beschlüsse protokolliert. 
Da dieser Tagesordnungspunkt unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt 
wurde, sind Einzelheiten über die geheime Beratung und Beschlussfassung in 
einem eigenen Protokoll festgehalten, das für die Einsichtnahme durch die 
Öffentlichkeit nicht zur Verfügung steht (§ 36 Abs. 3 TGO 2001). 
 
Mucher Angelika (Stützkraft – Hort) 

Sie bleibt auch über den Sommer zum Urlaubabbau angestellt – Da der 

aktuelle Dienstvertrag mit 05.07.2024 ausläuft wird ein neuer Dienstvertrag 

ausgefertigt. 

Strobl-Sprenger Marion (Stützkraft Kinderkrippe) 

Frau Strobl-Sprenger bleibt auch über den Sommer zum Urlaubabbau 

angestellt – Da der aktuelle Dienstvertrag mit 05.07.2024 ausläuft wird ein 

neuer Dienstvertrag ausgefertigt. Sie wechselt ab Herbst in die Kinderkrippe. 

 

Reinstadler Marina (Hortleitung) 

Frau Reinstadler übernimmt ab Herbst 2024 die Leitung des Schülerhortes 
 

Hösl Alexandra (Leitung Kinderkrippe) 

Das Beschäftigungsausmaß wird aufgrund der höheren Kinderzahl 

entsprechend angepasst. 
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Triendl Evelyn (Kinderkrippe) 

Das Beschäftigungsausmaß wird aufgrund der höheren Kinderzahl 
entsprechend angepasst 

 
Korsitzky Maria (Kindergarten) 
Das Beschäftigungsausmaß von Frau Korsitzky wird veringert. 

 
Schlögl Andrea (Kindergarten) 

Frau Schlögl beendet ihre Karenz und beginnt wieder ihren Dienst im 

Kindergarten 

Mair Alexandra (Kindergarten) 

Frau Mair beendet ihre Karenz und beginnt wieder ihren Dienst im 

Kindergarten, jedoch mit einem geringeren Beschäftigungsausmaß und nicht 

mehr als Kindergartenleiterin. 

Jäger Gerda (Volksschule) 

Frau Jäger bleibt weiterhin als Schulassistentin in der Volkschule 

beschäftigt solange Bedarf besteht. 

Mair Julia 

Frau Julia Mair wird die Leitung des Kindergartens unbefristet erteilt. 

 

Dag Sonja 

Frau Dag hat ab 01.06.2024 wieder ihre Tätigkeit als Reinigungskraft 

aufgenommen. 

Freiberger Anna-Maria (Kindergarten) 

Frau Freiberger erhält einen unbefristeten Dienstvertrag. 
 
Kirchmair Elisabeth (Pensionierung) 

Da Frau Elisabeth Kirchmair mit 01.12.2024 ihre Pension antritt, wird im 

September dieses Jahres die Stelle einer Reinigungskraft ausgeschrieben. 

Das Beschäftigungsausmaß wird noch festgelegt. 

TGO-Pkt. 14: Bericht des Bürgermeiters 

 Bgm. Markus Baumann berichtet, dass die Eigentümer der Gp. 353/11 
(Pfarrwiese) schon vor längerer Zeit angefragt haben, ob es möglich wäre, 
die Zufahrtsfläche inkl. Parkfläche (ca. 120m²), die zu ihrem Grundstück 
führt, von der Gemeinde anzukaufen.  

Diese Anfrage wurde auch im Gemeindevorstand diskutiert und 
grundsätzlich für möglich gehalten, sofern auch der Raumplaner und die 

Wildbach- und Lawinenverbauung eine positve Stellungnahme abgeben. 
Hierzu wurden Stellungahmen eingeholt. Für den Raumplaner wäre es aus 
fachlicher Sicht möglich. Es müsste jedoch eine Bebauungsplanänderung 

für das gesamte Pfarrwiesengebiet erfolgen.  
Für die Wildbach- und Lawinenverbauung kommt eine 

Flächenwidmungsplanänderung jedoch nicht in Frage, da sich diese 
Fläche randlich in der roten Wildbachgefahrenzone befindet. Dies 
bedeutet, dass diese Fläche nur als Freilandfläche verkauft werden könnte 

und eine Flächenwidmungsplanänderung nicht möglich ist! Die 
Kaufwerber wurden darüber informiert. 
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 Die Bergbahnen Oberperfuss, vertreten durch Herrn Mag. Hubert 
Deutschmann, haben bei der Gemeinde Ranggen angefragt, ob es möglich 
wäre, das bestehende Holzlifthäuschen oberhalb der Mittelstation 

zukünftig als Lagerraum zu nutzen und dies baurechtlich zu genehmigen. 
Herr Mag. Deutschmann wurde darauf hingewiesen, dass Bauansuchen 

gewerblicher Art bei der Gewerbebehörde der Bezirkshauptmannschaft 
Innsbruck eingebracht werden müssen, da die Gemeinde Ranggen dies 
abgetreten hat. 

 Bgm. berichtet, dass heute eine Sitzung des Überprüfungsausschusses 
des Wohnheimes Teresa, bei welcher er als Mitglied anwesend war. 

 Bgm. berichtet, dass im Zuge eines Grundtausches ein fehlerhafter 
Eintrag im Grundbuch erfolgt ist, dieser aber zwischenzeitlich berichtigt 

wurde. 

 Bürgermeister gratuliert der Musikkapelle Ranggen für die ausgezeichnete 
Durchführung des Bezirksmusikfestes. 

 

TGO-Pkt. 15: Anfragen, Anträge und Allfälliges  

 GRin Melanie Gratl bedankt sich im Namen der Musikkapelle für die 
tatkräftige Unterstützung der Gemeinde beim Bezirksmusikfest in 
Ranggen. 

 

 
g.g.g. Die Schriftführer Die Gemeinderäte  Der Bürgermeister 


